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D 
ieses Jahr geht das mit dem 
Sommer aber auf und ab! 

War das heiß in den letzten Tagen... 

Wer hat nicht schon mal so oder ähn-
lich ein Gespräch begonnen, liebe 
Leserinnen und Leser.  Das Gespräch 
über das Wetter ist unverfänglich und 
dazu kann nun wirklich jede und jeder 
etwas sagen. Aber das Wetter ist ja 
auch wirklich wichtig. Und gerade im 
Sommer möchten wir gerne die war-
me Sonne draußen genießen, wenn 
wir etwas Besonderes planen, wie das 
Sommerfest im Kinder- und Familien-
zentrum. 
Das Wetter beeinflusst uns Menschen 
und manchmal fühlen wir uns durch 
bestimmtes Wetter an wichtige Ereig-
nisse erinnert. 
Wahrscheinlich wissen Sie wie das 
Wetter an ihrem Hochzeitstag war. 
Oder ob bei der Geburt der Kinder 
oder Enkel die Sonne schien. Oder ob 
es bei der Konfirmation geregnet hat. 
Der Wechsel der Jahreszeiten zeigt, 
dass sich alles um uns verändert, im-
mer wieder anders aussieht. Nichts 
bleibt wie es ist. Jeder Tag ist anders, 
da gibt es warme Sommertage, an 
denen alles um uns blüht und sich das 

Leben leicht und schön 
anfühlt. Aber auch die 
eisigen Winterabende, an 
denen das Leben erstarrt 
zu sein scheint, gehören 
dazu. Und es gibt den 
Tagesrhythmus, Zeit wach 
zu sein und Zeit zum Ausruhen. 
Diese wiederkehrenden Veränderun-
gen haben Bestand. Ja, Gott selbst hat 
es so verheißen, als der bunte Regen-
bogen nach der Sintflut am Himmel 
zu sehen war: 
Solange die Erde steht, soll nicht auf-
hören: Saat und Ernte, Frost und Hit-
ze, Sommer und Winter, Tag und 
Nacht. (1.Mose 8,22) 

Immer wenn wir einen Regenbogen 
sehen, dürfen wir uns an Gottes Zusa-
ge erinnern. Unser Leben bleibt 
wechselhaft, aber jeder Tag bietet die 
einmalige Chance zum Leben, das 
unter Gottes Zuspruch steht. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
und Euch eine schöne Sommerzeit 
und einen bunten Herbst, vielleicht 
mit kleinen Urlauben?! 
Ihr/Euer Gemeindepfarrer 

Matthias Leschhorn 

Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Mitglieder der Petrusgemeinde, 

Angedacht 
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500 Jahre 

Reformation 
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In diesem Sommer gibt es eine Men-
ge Neuigkeiten aus der Partner-
schaft mit der Diözese Amritsar 
(Nordindien) zu berichten. 
Das Wichtigste zuerst: Nikhil Noel Peter 
aus Shimla (Nordindien) wohnt und 
arbeitet seit Anfang Mai in der Micha-
elsgemeinde in Gießen-Wieseck. Er ist 
schwerpunktmäßig im Familienzentrum 
Am Kaiserberg eingesetzt. Dort betreut 
er eine Gruppe Grundschüler und hilft 
ihnen bei den Hausaufgaben. Außer-
dem beteiligt er sich immer mehr in 
den Gruppen der Gemeinde und im 
Gottesdienst. Er kann schon recht gut 
Deutsch sprechen, versucht aber durch 
einen Deutschkurs bei der Volkshoch-
schule seine Sprachkenntnisse zu ver-
bessern, um seine Deutschstudien in 
Indien fortsetzen zu können. Wie es 
dazu kam, dass er 6 Monate in 
Deutschland lebt und arbeitet, berichtet 
er selbst:  
„Im Jahre 1996 war mein Vater in 
Deutschland durch einen Austausch der 
Diözese Amritsar und der Propstei 
Oberhessen. Danach haben uns regel-
mäßig Gruppen aus Deutschland be-
sucht. So hatte ich auch den Gedanken, 
Germanistik zu studieren. Mein Vater 
hatte die Idee, dass ich für ein halbes 
Jahr nach Deutschland gehen könnte 
und hat Kontakt zu Helmut Wagner 
(Mitglied im Partnerschaftsausschuss 
und der Petrusgemeinde - siehe Bild) 
aufgenommen, der daraufhin meinen 
Aufenthalt in Deutschland über die EMS 
(Evangelische Mission in Solidarität, 

Stuttgart) organisiert hat.“ 
Nikhil war zusammen mit einer Gruppe 
junger Leute in Berlin beim Kirchentag. 
Er hat bereits an einem Konfirmanden-
seminar teilgenommen und berichtet in 
unterschiedlichen Schulklassen von In-
dien. Wir freuen uns sehr, dass Nikhil in 
Gießen sein kann. Er wird sich auch in 
unserer Gemeinde vorstellen. 
 

 

Vor einigen Wochen war eine Gruppe 
indischer Schüler ebenfalls aus Shimla 
zu Gast in unserer Gemeinde (siehe 
Foto). Sie sind zunächst mit einer Tanz-
performance über die Reformation 
beim Kirchentag erfolgreich und mit 
großer Zuschauerbeteiligung aufgetre-
ten. Diese wunderbare und sehr profes-
sionelle Performance haben sie auch in 
unserer Gemeinde gezeigt. 

 

Ende März bis Anfang April hatte ich 
die Gelegenheit, die St. Thomas School 
in Tarn Taran zu besuchen, am Unter-
richt teilzunehmen, selbst Unterricht zu 
halten und ein biologisches Projekt 

Neues aus der  
Partnerschaft 
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durchzuführen. Außerdem wollte ich 
sehen, wie weit die Arbeiten zur Erwei-
terung der Schule gediehen sind. 
Die St. Thomas School hat neue Gebäu-
de bekommen, um den Unterricht auf 

die Klassen 7 - 10 erweitern zu können. 
Dafür wurde ein großes ehemaliges 
Pfarrhaus, das auf dem Schulgelände 
steht, grundlegend saniert, ein natur-
wissenschaftlicher Raum ausgestattet 
und Räume für Computerunterricht und 
eine Bibliothek geschaffen. Außerdem 
wurden die Außenanlagen neu gestaltet 
sowie die Mauer um das Gelände fer-
tiggestellt. Einen neuen Zugang zum 
Schulgelände gibt es ebenfalls. Nun 
müssen die neuen Räume mit Leben 
(Unterricht) gefüllt werden. Dazu bedarf 
es Lehrerinnen und Lehrer. 
Deshalb suchen wir als zusätzliche 
Hilfe deutsche pensionierte Lehre-
rinnen und Lehrer oder LehrerInnen 
im Sabbatjahr, die bereit sind, für 
drei oder mehr Monate nach Indien 
zu gehen, um dort an der St. 
Thomas School beim Unterricht mit-

zuhelfen. Wer sich dafür interessiert, 
kann sich unter marhelwag-
ner@web.de melden, um weitere 
Informationen zu erhalten. 
Bei meinem Besuch in der Diözese Am-
ritsar konnte ich auch einige Gruppen 
aus dem Mikrokreditprogramm besu-
chen. Dieses Programm ist außeror-
dentlich erfolgreich und ermöglicht ei-
ner Vielzahl von Familien ein ausrei-
chendes finanzielles Einkommen. Wie 
immer habe ich die indische Gast-
freundschaft in der Familie des Schullei-
ters Sushil Daniel genossen. 

 

Im August wird eine achtköpfige Grup-
pe indischer Gäste unsere Gemeinde 
besuchen. Bei diesem Besuch geht es 
um die Anbahnung einer Schulpartner-
schaft mit einer deutschen Schule. So 
wird die Gruppe u.a. die Ostschule 
(Integrierte Gesamtschule in Gießen) 
besuchen und dort am Unterricht teil-
nehmen. Wir sind gespannt auf diesen 
Besuch und hoffen, dass sich entspre-
chende Kontakte entwickeln. 

Helmut Wagner 
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Kochen mit Geflüchteten 

Was sind interkulturelle Kompeten-
zen? Wie kann man eine Verbin-
dung zwischen Angehörigen ver-
schiedener Kulturen schaffen und 
dies in die Gesellschaft fest integrie-
ren? 

Diese und viele andere Fragen ha-
ben wir uns im Laufe unseres Prak-
tikums gestellt und auch auf man-
che schon Antworten erfahren. 
Wir, Hannah Westphal (16) und 
Julia Lückemann (17), kommen aus 
Friedberg und Staufenberg und 
absolvierten vom 19.06. bis zum 
30.06. hier in der Petrusgemeinde 
bei Goetz Heiligmann 
(Ehrenamtskoordinator) unser 
Schulpraktikum mit dem Schwer-
punkt Flüchtlingsarbeit. 
Egal ob Emails schreiben, Vorträge 
vorbereiten oder Helfen in der 
Teestube in der Erstaufnahmeein-
richtung, wir haben in unserer 
Praktikumszeit viele neue und inte-
ressante Erfahrungen gesammelt. 
Besonders an das gemeinsame 

Kochen mit Geflüchteten aus Erit-
rea am 20.06. werden wir noch 
lange zurückdenken. So wurde an-
fangs gemeinsam eingekauft und 
danach ging es ab in die Petrusge-
meinde. Zuerst waren alle noch ein 
wenig zurückhaltend, doch schon 
bald lernte man sich kennen, kam 
ins Gespräch und das Eis taute auf 
allen Seiten auf. Es wurden ge-
meinsam viele Kartoffeln geschält, 
fleißig Fleisch gebraten und Toma-

Neues aus der  
Flüchtlingsarbeit 
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ten zu einer leckeren Salsa-Soße 
verarbeitet. Am Ende wurde der 
Tisch gedeckt, alle kamen zusam-
men und das typisch eritreische 
Gericht – frittierte Kartoffelstreifen, 
Fleisch in Salsa, dazu Fladenbrot 
und Salat wurde von allen mit Ge-
nuss verzehrt. Als Nachtisch gab 
es aufgeschnittenes Obst und man 
ließ den Abend gemeinsam aus-
klingen. Am Ende wurden sogar 
noch Kontakte in Form von 
Emailadressen und Telefonnum-
mern ausgetauscht.  

Wir fanden es war wirklich bewe-
gend und prägend mitzuerleben, 
wie dankbar und glücklich alle Teil-
nehmer waren, die Möglichkeit zu 

bekommen, etwas landestypisches 
zu kochen oder eine neue Kultur 
kennen zu lernen und in Kontakt 
zu kommen. Das Motto ,,Raum für 
Begegnung schaffen“ der Flücht-
lingsarbeit in Gießen, worin sich 
auch insbesondere diese Gemein-
de engagiert, wurde an diesem 
Abend auf jeden Fall erfüllt und 
das Kochen ist nicht nur uns, son-
dern auch den anderen Teilneh-
mern positiv in Gedanken geblie-
ben.  
Wir bedanken uns für die Möglich-
keit, hier unser Praktikum machen 
zu dürfen und würden uns freuen, 
weiterhin aktiv zu sein. 

Julia Lückemann & 

Hannah Westphal 



 10 

Solche und andere Sätze haben 
wir in der letzten Maiwoche oft 
in der Kirche und im Gemein-
dehaus gehört. Zusammen mit 
Emmi, der Kirchenmaus, Pfarrer 
Leschhorn, Sieglinde Springer-
Burbach, Aylin Salomon-Moran 
(ErzieherInnen im KiFaZ) und 
Jennifer Achterberg erlebten 17 
Kinder des Kinder- und Famili-

enzentrums eine spannende 
Woche zum Thema „Meine Kir-
che und ich“.  
Mit einem gemeinsamen Früh-
stück im Gemeindehaus starte-
te der Tag. Danach wurden un-
terschiedliche Aspekte zum 
Thema Kirche und Glauben er-
arbeitet. Es wurden eigene 
Kreuze gemalt, Kirchenfenster 

Neues aus dem  
KiFaZ Schlangenzahl 
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gestaltet, Kerzen verziert 
und die Kirche mit Hilfe ei-
ner Bilderrallye erkundet. 
Auch zu einem Besuch der 
Klinikumskapelle hatten wir 
Zeit. Zum Abschluss eines 
jeden Tages machten es sich 
die Kinder im Altarraum auf Kis-
sen gemütlich und lauschten 
unterschiedlichen Fantasierei-
sen, die zum Innehalten und 
Träumen einluden. 

Nach einer spannenden Woche 
konnte jedes Kind mit einer 
selbstgestalteten Kirchenmappe 
nach Hause gehen und das Er-
lebte mit Eltern und Geschwis-
tern teilen.  

Jennifer Achterberg 
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Termine 

Juli 

15. August 
(Dienstag) 

8:45 Uhr Schulanfänger-Gottesdienst 

20. August 
(Sonntag) 

11 Uhr Stadtfestgottesdienst auf dem Kirchenplatz 

27. August 
(Sonntag) 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Armin Gissel) 

August 

= musikalische Höhepunkte 

Die Gottesdiensttermine im Juli und Anfang August (während der 
Sommerferienzeit) finden Sie auf der Seite „Sommerkirche 2017“. 

02. September 
(Samstag) 

18 Uhr Gottesdienst mit der Jugendwerkstatt 
(Pfarrerin Anette Bill, Pfarrer Matthias Leschhorn) 

10. September 
(Sonntag) 

10 Uhr Gottesdienst 

 16 Uhr Offenes Singen zur Einführung des Beiheftes zum Evangelischen 
Gesangbuch 

16. September 
(Samstag) 

18 Uhr musikalischer Abendgottesdienst 
Figuralchor Dillenburg, Jugendchor der Petrusgemeinde 

Ltg. Petra Denker und Marina Sagorski 
(Das Programm wird am Sonntag, 17. September, 10.00 Uhr, im 
Gottesdienst der ev. Stadtkirche Dillenburg wiederholt.) 

24. September 
(Sonntag) 

11 Uhr Festgottesdienst zum Erntedank mit Vorstellung der Konfirman-
den und anschließendem Gemeindefest  
mit Kinderchören, Jugendchor und Kantorei der Petrusgemeinde 

September 

01. Oktober 
(Sonntag) 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

08. Oktober 
(Sonntag) 

10 Uhr Gottesdienst 

Oktober 
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05. November 
(Sonntag) 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

11. November 
(Samstag) 

16:30 Uhr Gottesdienst zu St. Martin mit der Ev. Behindertenseelsorge, 
den Kindern des Kinder- und Familienzentrums Schlangenzahl 
und den Kinder- und Spatzenchören der Petrusgemeinde 

(der Gottesdienst am 12. November entfällt) 
15. November 
(Mittwoch) 

19:30 Uhr Einführungsvortrag zu J.S. Bachs h-Moll-Messe (s. 26.11.) 
Prof. Dr. Jochen Arnold 

Eintritt frei, Kollekte erbeten; im Gemeindesaal 
18. November 
(Samstag) 

18 Uhr musikalischer Gottesdienst (Pfarrer Armin Gissel) 
Chorwerke von A. Hammerschmidt, H. Purcell, T. Kverno, O. 
Gjeilo 

Gießener Vocalensemble (Ltg. Marina Sagorski) 
(der Gottesdienst am 19. November entfällt)  

26. November 
(Sonntag) 

10 Uhr Gottesdienst 

 17 Uhr h-Moll-Messe von Johann-Sebastian Bach (siehe S.15) 

November 

15. Oktober 
(Sonntag) 

10 Uhr Gottesdienst 

22. Oktober 
(Sonntag) 

10 Uhr Hochschul-Gemeindegottesdienst 
(Pfarrerin Jutta Becher) 

27. Oktober 
(Freitag) 

16 Uhr Gottesdienst mit Geburtstagscafé im 

Alten- und Pflegeheim St. Anna  
29. Oktober 
(Sonntag) 

11 Uhr Familiengottesdienst mit Musical von V.+K. Rothaupt 
„Martin Luthers Kinder“ - Eine Woche bei Familie Luther 
Kinder- und Spatzenchöre der Petrusgemeinde,  
Junior-Singers Trohe 

Ltg. Monika Hotte und Dorotea Pavone 

Oktober 
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Kirchenmusik 
 

10. September 
(Sonntag) 

16 Uhr Offenes Singen (s. S.19) in der Johanneskirche 

zur Einführung des Beiheftes zum Ev. Gesangbuch 

mit Kinderchören und der Kantorei der Petrusgemeinde, 
Chören aus Oberhessen, Junior-Brass Oberhessen 

Ltg. Propst M. Schmidt, Propsteikantorin M. Sagorski 
01. Oktober 
(Sonntag) 

17 Uhr Chorkonzert zum Jubiläum 

55 Jahre Partnerschaft Gießen-Winchester 
„Winchester Community Choir“, Ltg. Carolyn Robson 

Frauenensemble „Orea Foni“,  Ltg. Therese Rinderknecht  
Chor „Avanti Dilletanti“, Ltg. Claudia Jirka 

Veranstalter: deutsch-englische Gesellschaft Gießen e.V. 
Eintritt frei, Kollekte erbeten 

6. Oktober 
(Freitag) 

18 Uhr Benefizkonzert für die Petrusgemeinde Gießen 

(nähere Informationen in den Gottesdienst-Abkündigungen) 
08. Oktober 
(Sonntag) 

19 Uhr Konzert  
A. Vivaldi "Gloria", 
J. Haydn Symphonie Nr. 30 in C-Dur, "Alleluja"  
Mittelhessischer Kammerchor 
Mittelhessisches Kammerorchester 
Ltg. Arno Semrau  
Eintritt frei, Kollekte für die Behinderten-Seelsorge Gießen 

26. November 
(Sonntag) 

17 Uhr J. S. Bach, Messe in h-Moll 
Tatjana Charalgina, Sopran 

Dmitry Egorov, Altus 
Max Ciolek, Tenor 
Konstantin Heitel, Bass 
Petruskantorei Gießen 

Kantorei St. Katharinen Oppenheim (Einstudierung Ralf Bibiella) 
Main-Barockorchester 
Leitung: Marina Sagorski 
 

Eintritt 15,- bis 25,- Euro  

Vorverkauf in der Kantorei, im Büro der Petrusgemeinde 

Gießen (0641-23535), 
im Kirchenladen (Marktplatz 7, 0641-9698535) 
 

Einführungsvortrag am 15. November (s. S.13)  
Das Konzert wird am Sonntag, 3. Dezember 2017 um 17.00 Uhr 
in Oppenheim am Rhein, St. Katharinen wiederholt. 
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EGplus - Beiheft zum Evangelischen Gesangbuch erscheint 
im September  
Im September 2017 führen die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau 
und die Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck ihr gemeinsames 
Beiheft zum Evangelischen Gesangbuch EGplus ein. Nach zwei Jahrzehn-
ten Nutzung des EG wurde deutlich, dass dessen Liedauswahl aus heuti-
ger Sicht zu ergänzen ist. Es fehlen z.B. Lieder zu den Kasualien Taufe, 
Trauung bzw. Segnung und Trauerfeier. Bedarf zeigt sich auch bei Lie-
dern zur Einschulung oder bei neuen Lieder zu den Kirchenjahreszeiten, 
vor allem zu Passion und Ostern. Außerdem ist der Wunsch nach neuen, 
einfachen Singformen gewachsen. 

Das gemeinsame Beiheft soll nun das 
Liedangebot des EG mit Liedern ergän-
zen, die sich nach 1995 verbreitet ha-
ben und nur vereinzelt erhältlich sind. 
Dabei ist die Liedauswahl stilistisch viel-
fältig und bildet die unterschiedlichen 
Frömmigkeitstraditionen in unseren Kir-
chen mit ihren liturgischen und musika-
lischen Ausprägungen ab. Das Beiheft 
wird damit eine Wegmarke zur Förde-
rung des gemeinsamen Singens in un-
serer volkskirchlichen Situation sein. 
Nähere Informationen finden sich auf 
der Internetseite des Zentrums Verkün-
digung (Stichwort Evangelisches Ge-
sangbuch: https://goo.gl/fnjEDa). 
Die Bestellung ist über das Zentrum 
Verkündigung möglich. 

Kirchenmusik 

EGplus 
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Sommerkirche 2017 
Ja, Altbewährtes wollen wir in neuer 
Kooperation weiterführen. Deshalb 
findet die Sommerkirche auch in die-
sem Jahr statt.  
Mit der Sommerkirche möchten wir 
gemeinsam mit der Lukas-, 
Pankratius- und Petrusgemeinde, der 
Jugendwerkstatt und der Stadtkir-
chenarbeit Gottesdienste feiern. 
Das macht normalerweise neugierig 
und in der Sommerzeit, wo viele Fa-

milien ausgeflogen sind und weniger 
Menschen die Gottesdienste besu-
chen, schaffen wir so ein attraktives 
Angebot. 
In diesem Jahr haben wir dieses The-
ma ausgesucht: 
 

„Gott-neu-entdecken“ 

 

Wenn Sie neugierig geworden sind, 
schauen Sie doch auch mal rein: 

Vertrauen trägt 
Sonntag, 02. Juli, Pankratiuskapelle 

10.00 Uhr, Pfr. Peter Ohl, anschließend 
Gemeindefest 
Zuwendung beflügelt 
Sonntag, 09. Juli, Petruskirche 

10.00 Uhr, Pfr. Matthias Leschhorn 

Wahrheit klärt 
Sonntag, 16.Juli, Johanneskirche 

10.00 Uhr, Dekan Frank-Tilo Becher 
Anerkennung stärkt 
Sonntag, 23. Juli, 
Kaufhaus in der Jugendwerkstatt 
(Alter Krofdorfer Weg 4) 
10.00 Uhr, Pfrin Anette Bill 

Orientierung hilft 
Sonntag, 30. Juli, Pankratiuskapelle 

10.00 Uhr, Pfr. Thomas Born 

Freundschaft hält 
Sonntag, 6. August, Petruskirche 

10.00 Uhr, Pfr. Klaus Weissgerber 
Weite motiviert 
Sonntag, 13. Aug., Johanneskirche 

10:00 Uhr, Pfr. Matthias Weidenhagen 

Sonntag, 20. August, Kirchenplatz 

11:00 Uhr, Stadtfestgottesdienst 
Pfr. Klaus Weissgerber und 

Pastoralreferent Gerd Tuchscherer 
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 Schladming 2018 
Winterfreizeit 
Schnee, Wandern, Geselligkeit und Gemeinschaft: 
Die schon legendäre Freizeit in der Steiermark  
Kleine, Junge, Alte, Große, Familien und Singles laden wir ganz herzlich zu unserer 
Winterfreizeit nach Schladming ein. 
Der Ort liegt so zentral, dass wir Salzburg, Lienz und andere größere Städte gut erreichen 
können. 
So können Skiläufer im großen Skigebiet der Planai oder der Reiteralm (bekannt von der 
Alpinen Ski WM 2013) voll auf ihre Kosten kommen, die Langläufer im Tal. Direkt hinter 
unserm Hotel beginnt die Loipe. Das Langlauf- und Sehenswürdigkeitsgebiet Ramsau liegt 
nur 10 km entfernt und ist von uns aus gut zu erreichen. Für diejenigen, die gerne spazie-
ren gehen oder bummeln wollen, bieten wir reichlich andere reizvolle Gelegenheiten an. 
Im Hotel mit neu gestaltetem Saunabereich und Solarium, einem großen Frühstücksbuffet 
und dem 3-Gängemenue mit Salatbuffet am Abend möchte uns Fam. Prugger in dem bio-
logisch geführten Hotel, dem Holzerhof, verwöhnen.  
(Hotelinformationen unter: www.holzerhof.at) 

06. - 13. Januar 2018 

Wir wollen miteinander viel Spaß haben, eine gute Gemeinschaft pflegen und Gespräche 
über Gott und die Welt führen. 
Die Preise betragen (sollte der Dieselpreis nicht noch mehr steigen) für die Hin- und Rück-
fahrt, Bustouren vor Ort, Halbpension sowie ein bewährtes Freizeitprogramm mit Fackel-
lauf, Gottesdienstbesuch, Spielen etc.: 

Erwachsene:     595.- € 

Kinder bis 3 Jahre:   100.- € 

Kinder 3 - 11 Jahre:   330.- € 

Kinder ab 12 Jahre/Jugendliche: 400.- € 

Jugendliche aus anderen Gemeinden: 540.- € 

Für Einzelzimmer kommt ein Zuschlag hinzu. 
Sie haben die Möglichkeit, sich jetzt schon im Gemeindebüro anzumelden, da die Anzahl 
der Plätze begrenzt ist. Haben Sie noch Fragen oder möchten Sie noch weitere Informatio-
nen oder einen Hausprospekt, erhalten Sie diese bei Pfr. M. Leschhorn (Tel. 0641/201909). 
Die Preise bleiben bei Anmeldung bis zum 30.07.2016 stabil. Anmeldungen, die später ein-
gehen, müssen mit einem erhöhten Reisepreis rechnen. 
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Eine Woche bei Familie Luther 
 

2017: Lutherjahr. Reformation – Veränderung. 
Neue Denkrichtungen einschlagen. Auch heute, 500 Jahre nach Luthers Thesenan-
schlag – nicht nur in „der Kirche“, sondern jeder für sich ganz persönlich. 
Groß und Klein. 
Wir, der Spatzen- und Kinderchor der Petrusgemeinde sowie der Kinderchor aus 
Trohe, laden DICH ein, mit uns auf die Spuren von Martin Luther zu kommen, ihn 
kennenzulernen – und zwar singend und muszierend. 
„Nun freut euch, lieben Christen g´mein, und lasst uns fröhlich springen, dass wir 
getrost und all in ein mit Lust und Liebe singen...“, so heißt es in einem bekannten 
Luther-Lied. Genau das möchten dir unsere kleinen und größeren Sänger zeigen 
und mit dir tun. Und zwar als „Luthers Kinder“ in dem gleichnamigen Singspiel, wel-
ches am 29.10.17 im Gottesdienst zur Aufführung gebracht wird. 
Jeden Tag passieren aufregende Dinge in der Familie Luther, jeden Tag erfahren 
die Kinder neue Geschichten von ihrem Papa. Und dabei wird immer fleißig gesun-
gen und musiziert in Luthers Familie; bei sechs Kindern schon ein kleiner Chor mit 
Orchester; bei 40 Kindern Unterstützung durch Petrus und Trohe allerdings schon 
ein großer Chor mit Orchester. Und das kann sich hören lassen: Von dir, am 
29.10.2017 um 11 Uhr im Gottesdienst. 
 

Herzliche Einladung! Wir freuen uns auf dich! 
 

Luther-Musical 
Martin Luthers Kinder 

11 Uhr, 29. Oktober 2017 

Petruskirche, Wartweg 9 
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St. Martin 
Andacht und Umzug 

Herzliche Einladung zu einer Andacht der Ev. Petrusgemeinde gemeinsam 
mit dem Kinder- und Familienzentrum Schlangenzahl und der  Ev. Behin-
dertenseelsorge, zu  

St. Martin in der Petruskirche, 
am Samstag, dem 11. November 2017 im Wartweg 9.  

Wir laden alle Kinder mit Eltern, Verwandten, Bekannten und Freunden 

sowie alle Erwachsenen und Jugendlichen zum Familiengottesdienst zu 

St. Martin ein. 
Der Gottesdienst beginnt um 

16:30 Uhr in der Petruskirche. 
Anschließend findet dann ein Umzug statt. 
Der Laternenumzug beginnt an der Petrus-
kirche und endet am Familienzentrum 
Schlangenzahl, wo wir das Fest mit einem 
Martinsfeuer sowie einem Imbiss, Glühwein 
und Kinderpunsch ausklingen lassen wollen. 
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Treffpunkt Petrus 

Falls Sie Fragen, Anregungen oder vielleicht sogar Ideen für eine eigene Gruppe 
haben, setzen Sie sich bitte mit dem Gemeindebüro in Verbindung 

(0641 / 23535). 

Männerkreis 

jeden 1. Mittwoch im  
Monat um 19 Uhr 

(Infos: 0641 / 2 35 35 

0641 / 20 19 09) 

Jungschar 
donnerstags um 16 Uhr 

(4 - 10 Jahre) 
(Infos: 0641 / 2 35 35) 

Seniorenkreis 

jeden 1. und 3. Mittwoch 

im Monat 
(Infos: 0641 / 2 35 35) 

Frauentreff 
jeden 2. und 4. Dienstag im 

Monat um 19:45 Uhr 
(Infos: 0641 / 2 35 35 oder 

0641 / 21 410) 

Kantorei 
(montags 20 - 22 Uhr) 

Gießener Vocalensemble
(Probentermine n. Absprache) 

Jugendchor 

(11-18 Jahre; mittwochs 16:00 - 16:45) 
Marina Sagorski (siehe S. 2) 

Spatzenchor 
(5-6 Jahre; Di 16:30 - 17:00 

im KiFaZ  Schlangenzahl) 
Kinderchor  

(7-10 Jahre; Di 15:15 - 16:00) 
Monika Hotte 

hotte.monika@gmail.com 

       0641 / 2 34 53 

Musik 

Gruppen & Kreise 
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Nota Luana Dernbecher    30. April 
Louis Fröhlich     14. Mai 
Eva Linna Fröhlich   14. Mai 
Till Jonte Henning Gödecke  03. Juni 
Victoria Kramer     10. Juni 
Lia Georgia Lina Waddy   10. Juni 
Lotta Luise Metz    02. Juli 

Aus den 

Kirchenbüchern 

Philipp Bui und 

Angelika Bui geb. Tarasewitsch Roether 1. April 

Karl Peußer    22. März 

Radu Schwarzer    10. April 
Rolf Friedrich Paul Klapp   25. April 
Paul Müller    27. April 
Edeltraud Dienst     13. Mai 
Ursula Golaszinski geb. Abel  22. Mai 

Taufen 

Bestattungen 

Trauungen 
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Haben wir gleich drei Anlässe um zu feiern. Beginnen möchten wir um 11 Uhr mit einem 
Erntedank-Festgottesdienst in dem die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden vorgestellt 
werden. Anschließend heißt es wieder „Petrus feiert“ mit unseren Freunden der griechisch-

orthodoxen Gemeinde und wir werden gemeinsam feiern, essen, singen uvm. 
Auch ein abwechslungsreiches Kinderprogramm wird angeboten. 

„Petrus feiert dreifach“ 


